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Tabellen zum Bestimmen onropiliscbei* Pilzmiicken. 

Von Karl Laudrockj Brünn. 

II. Teil. 

(Mit 8 Figuren.) 

Gattung : Neurotelia Ilond. 

Dijit. ital. Prodrom. 1856, 195. 


(Größere Art von 6 — G'5 mm nemoralis Meig. 

Kleinere Art von 3'5 mm miiior Lundst, 

i. minar Lundst. 


Annal. mus. nat. liiing. 1912, 517, t. V, Fig. 8 — 9 (Hvp.). 

2. X, nemoralis Meig. 

System. Bescbr., I, 1818, 265. 

r>androck, Wien. Ent. Ztg. 1911, p. 164, Fig. 5 — 6 (Hyp.) 

Joliannsen, Maine agric. exper. stat. Orono, 1911, 263, Fig. 145 
(Zange) u. 176 (Flügel). 

Landrock, Zeitschr. d. mähr. Land.-VIus. 1914, 28. 

Gattung: Leptomorphus Gurt. 

Brit. Ent. 1831, 365. 

Leptomorphiis WaUceri var. forcipata m. 

Der Stammform im Habitus gleichend und nur durch folgendes 
verschieden : 

Fühlergeißelglieder ganz schwarz- 
l)raun. Untergesicht braun, Stirne glän- 
zend schwarzbraun, nur der Hinterkopf 
gelbbräunlich. ]\Iittelleib, Beine und Hin- 
tei’leib wie bei WaJkerl Gurt. 

Auch das Flügelgeäder stimmt 
vollkommen ; vor der Flügelspitze ist 
eine beiderseits scharf begrenzte Binde 
<lie Flügelspitze selbst abei’ ganz klar, 
während alle meine BV/7A-cr/-Stücke eine 
breit braun gesäumte Flügelspitze haben 
oder bei anderer Auffassung eine nur 
nach innen scharf bej^renzte Binde Hypopygium von Lejrfa- 

zeigen, die außen verwaschen bis gegen morphus Wail-eri var. forci- 
die Spitze reicht. Die Zellen Cuj und pata m. 
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CUg zeigen vom liinteri’amle weit in die Zellen hineinreichende 
lichthi’äiinliche Kerne. 

Von Walheri ganz verschieden ist aber die Haiiart des 
Hypopygiiiins. (Fig. 1.) Dieses ist viel kleiner, nicht kugelig, 
die Haltzangen nicht breit und blattförmig, sondern schmal und 
lang ausgezogen, zwei zu einander geneigte' Fortsätze bildend, 
die auch an dem dürren llypopygium deutlich wahrgenommen 
werden können. 

Man vergleiche auch AVien. Ent. Ztg. 1912, 176, Fig. 3 (Hyp. 
von L. WaJkeri Gurt.). 

1 aus Ungarn. 

Gattung: Coelosia AVinn. 

A'erh. zool. bot. Ges. AVien, 1863, 796. 

1. Thoraxriicken einfarbig gelb, ohne Striemen, höchstens mit 

blab angedeuteten Spuren von solchen 2 

Thoraxriicken ganz schwarzbraiin oder mit mehr oder weniger 
deutlichen, gell)en Schultertlecken, wenn gelb, immer mit breiten, 
ganz zusammengetlossenen schwarzbraunen Striemen 3 

2. llypopygium groß, bimförmig, breiter als der Hinterleib; 

letzterer schmutziggelbbraun (9) oder gelb mit vier feinen, schwarz- 
braunen Längsstriemen . . flava Staeg. 

llypopygium klein, schmäler als der Hinterleib . tnuicataLund.st. 

3. Hypopygiuin groß, breiter als der Hinterleib; letzterer ein- 

farbig schwarzbraun oder mit gelben Seitenflecken auf dem zweiten 
bis vierten Ringe {(^) oder schwarzbraiin mit gelblichen Hintcr- 
ränderii (9) toiiclla Zett. 

Hypogygium klein, schmäler als der Hinterleib : letzterer olme 
gelbe Z(‘ichnung 4 

4. Thoraxriicken mit deutlichen gelben Schnlterflocken. liand- 

ader sehr weit über rs (% der Entfernung rs — 11114,2) hinausragend. 
Stiel und untere Zinke der Cubitu.sgabel schwach braun ge- 
säumt silvatica nov. .spec. 

Thoraxriicken einfarbig braun 5 

0. Kleinere Art von 3 — 3’5 mm .... tiumcafa Lund.st. 

Größere Art bis 5 mm fnsea Rezz. 

1. C. Jlara Staeg. (= Mtjcct. jUfva Walk.). 

Kröj. Nat. Tidsskr. 1840, 237. 

Lundström, Act. soc. faiin. tlor. fenn. 1906, 18. 

Lundström, Ann. miis. nat. hung. 1911, 417, t. XV, Fig. 18 (Hyp.). 
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Johuiinsen, Maine agric. exper. stat. Orono, 1911, 293. 

Pldwards, Trans, ent. soc. Lond., 1913, 338 u. 365. 

Landrock, Zeitschr. d. mähr. Land. -.Mus. 1914, 51. 

2. C. fu>ic(( Bezz. 

Bull. soc. ent. ital. 1892, 68 (328). 

Diese südliche Al t wird von Strobl (Mein. real. soc. esp. hist, 
nat. 1906, 395, u. Mitt. d. mit. Vor. Steierin. 1910, 249) als syno- 
nym zu teneUa Zett. gestellt, letztere al)er als von ßavicauda Winn. 
verschieden angesehen. Ich halte mit Lundström teneUa Zett. = 
Winn. ; Bezz. kann nicht hierher gehören, da sie ein 
kleines Hypopygium besitzt. Ich glaube, daö Strobls tencl l a (Mitt 
d. nat. Ver. Steierin. 1910, 249, 590) mit umner sdv(itica no\. 
zu^aninienfallen dürfte. 

3. C. silvutica nov. spec. — (5' 9- 

Kopf schwarzbraun. Die Püihler des sind leider bis auf die 

beiden gelben Wurzelglieder abgebrochen; die des 9 ^twa 
halb so lang als Kopf und Mittelleib zusammen, die beiden Wurzel- 
glieder und die Basalhälfte des ersten GeiLelgliedes gelb, die übrigen 
s(‘hwarzbraun. 

Mittelleib gelbbraun, Thoraxrücken mit drei grauschwarzen, 
ganz zusammengeüossenen Striemen, so daß nur ein größerer Schulter- 
Heck gelb erscheint, matt und infolge der anliegenden Behaarung 
etwas grau schimmernd. Brustseiten gelbbraun, ebenso Schildchen 
und Hiuterrücken. Schwinger gelb. 

Hüften und Schenkel blaßgelb, die äußerste Spitze der Hinter- 
schenkel und die Schienen bräunlich, die Tarsen braun. 

P'lügel länger als der Hinterleib, etwas getrübt. Costa weit über 
i’s hinausreichend, % der Entfernung rs — nii^-o erreichend; sc^ vor 
der Wurzel von rs in die liandader mündend, sCg fehlt. Basis der 
Spitzengabel kaum etwas jenseits der Ursprungsstelle’von rs, Cubitus- 
gabel weit otfen, ihr Stiel und die untere Zinke von einem bräun- 
lichen Schatten begleitet, wodurch diese Ader etwas dunkler hervor- 
tritt. an weit vor der Untergabelbasis abgebrochen. 

Hinterleib gelbbraun, der erste bis fünfte Hing mit schmalem, 
schwarzem Hinterrandssaume, die übrigen Ringe schwarzbraun. 
Hypopygium klein, gelblich, schmäler als der Endring. (Plg. 2, 3 u.4.) 

Das Weibchen gleicht dem Männchen, nur ist der Hinterleib 
einfarbig schwarzbraun, die Legeröhre braun ; die Püügellläche ist 
etwas mehr getrübt und die Säumung der Cubitalis etwas deutlicher 

Ein Bärchen aus K a m e r a 1 - P] 1 1 g o t h, Österr. - Schlesien, 
(8. April 1879). Von Herrn Prof. A. Hetschko gesammelt. 

Wiener £ntomulogiache Zeitung, XXXVII. Jahrg., Heft IV — VII (15. Auguit 1918), 


110 


Karl Landrock: 


! 


CoeJosUi silvatkxi nov. spec. unterscheidet sich von C. jlam St;ieg. 
und C, tencUa Zeit, leicht durch das kleine Hypopygium, gleicht 
aber der dunklen Varietät von C.tnincata Lundst. und der C.fusca 
llezz. sehr. Von dev ersteren trennt sie die noch weiter der Ent- 
fernung) über rs hinausragende Costa und die ganz andere Bauart 
des Ilypopygiiiins. (Vgl. Act. soc, faun. Üor. fenn. 1909, Fig. 9 bis 
11. Hyp.). C. fiisca Bezz. kenne ich aus eigener Anschauung nicht 
und konnte nur eine kurze Beschreibung einsehen, die mir seiner- 
zeit Herr Bczzi selbst eingeschickt hat, glaube aber doch, daß 
auch diese x\rt von C, sUvaüca verschieden ist, da Bezzi von einem 
einfarl)igen Thorax spricht, während meine Stücke einen deutlichen 


gelben Schultertieck zeigen ; auch ist fasca größer, 5 mm lang, 
während meine Exemplare höchstens 37^ messen. 

4. C. trnella Zett. (= Jiavimiida Winn.). 

Dipt. Scand. 11, 1852, 4165 (Bolcüna). 

Winnertz, Verh. zooh bot. Ges. Wien, 1863, 798 {Jlavicauäa), 
Jjundström, Act. soc. faun. Üor. fenn. 1906, 18. 

Lundström, ibidem 1909, 20, Fig. 12 (Hyp.). 

Strobl, iMitt. d. nat. Ver. Steierm. 1910, 249. 

Jühannsen, Alaine agric. exper. stat. Orono, 1911, 2^4:(flavi cauda). 
Lundström, Act. soc. faun. tlor. fenn. 1912, 24. 

5. C. trnncüta Lundst. 

Act. soc. faun. Hör. fenn. 1909, 18, Fig. 9 — 11 (Hyp). 

Gattung: Trichonta Winn. 

Verh. zool. bot. Ges. Wien, 1863, 847. 

A. Weibchen. 

1. Zweites bis viertes Tarsenglied der Vorderbeine deutlich 

bogenföi'inig erweitert 2 

Tarsenglieder der Vorderbeine einfach 5 



Hypopygium von Coelosia silvatica n. sp. 

Fig. 2 von unten, Fig. 3 von oben, Fig. 4 von der i^eite. 
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2. Spitze des ^^orderllletata^slls verdickt, die Hrwidterunp: der 

Tarseiiglieder deutlich a 

Spitze des Vorderiuetatarsus nicht verdickt, die Erweiterung- 
der Tarsenglieder mir mäßig Irossiila ^Vinn. 

3. Kleinere, 3 — 4 lange, schwarzbraune Arten: Thorax- 

riieken mit größeren oder kleineren gelben Schultertl ecken ... 4 

Große, 5 — lange, rostgelb gefärbte Art; Thoraxrücken 
gelb mit drei braunen Striemen spiiiosa Lundst. 

4. Hintei’leib mit schmalen gelben Hinterrandsbinden, Flügel- 
spitze ganz hell alricauda Zett. 

Hinterleib schwarzbraiin, nur die Bauchseite der vorderen 
Binge gelblich: Flügel an der Spitze von rs mit einem bräunlichen 
Scliatten snbinaciilata Staeg. 

5. Hinterleib vorherrschend gelb, mit schwarzen bindenartigen 

Zeichnungen G 

Hinterleil) vorherrschend schwarz, mit gelben Einschnitten oder 
Hinterrandsbinden, die sich höchstens an den Seiten etwas erweitern . 7 

6. Thoraxrücken braun mit gelbem Schultertieck : Hinterleib 

mit schwarzbraunen, dreieckigen llückentlecken, deren Spitze nach 
hinten gerichtet ist oliesa Winn. 

Thoraxrücken einfarbig gelb oder mit unscharf begrenzten, 
bräunlichen Striemen. Hinterleib gelb, mit schmalen, auf der 
Glitte der Ringe liegenden Binden, die vorn etwas dreieckig vor- 
gezogen sind • .... largolamellata nov. spec. 

7. Alle oder wenigstens die Hinterschenkel unterseits an der 

Basis mit deutlichem, schwarzbraunem Wisch 8 

Schenkel ohne diesen Wisch oder nur schwache Spuren des- 


sell>en vorhanden fl 

8. Endring des Hinterleibes gelb : Flügelspitze ver- 
dunkelt iiinbralioa Winn. 


Endring des Hinterleibes schwarz ; Flügel klar lerminalis Walk. 

9. Hinterschenkel an der Spitze (allerdings nicht breit) schwarz- 


braun 

Hinterschenkel ganz gelb ff 

10. Größere Art (4 ))im) hainata Mik 

Kleinere Art (2 Vs siibfnsca Lundst. 


If. Hie beiden Wurzel- und zwei Fühlergeißelglieder gelb, die 
Fühler .so lang wie Kopf und ^Mittelleib zusammen . simplex Winn. 

Wurzelglieder und nur ein Geißelglied der Fühler gelb ; Fühler 
deutlich länger als Kopf und Mittelleib zusammen . falcata Lundst. 
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Art (5—6 mm) 


B. Männchen. 

1. Ilypopygimn gelb bis rostbraun 2 

Hypopygium schwarz oder scliwarzbraun 13 

2. Hypopygium auffallend groß, immer wenigstens bedeutend 

breiter als der Kiuli*ing 3 

Hypopygium nicht auffallend gi’oß, nicht oder nur wenig 
breiter als dei‘ Endring 6 

3. Hypopygium unterseits an der Basis mit je einem schwarz- 
braunen Fleck 4 

Hypopygium an der Spitze vei’diinkelt 5 

4. Thoraxriicken einfarbig gelb oder nur mit undeutlichen 

Spuren von Längssti’iemon laj'golamellata nov. spec. 

Thoraxrücken mit schwarzbraunen, oft zusammengeüossenen 
Striemen oder schwarzbraun mit gelbem Schulterüeck . liamafa Mik 

5. Hinterleib schwarzbraun, nur die Bauchseite des zweiten 
bis vierten Ringes gelblich, kleinere Art (3 mm) . . fusca nov. spec. 

Hinterleib vorherrschend gelb mit schwarzen Zeichnungen ; große 

spinosa Lundst. 
obesa .Mik 

6. Thoraxrücken schwarzbraun mit gelbem Schulterfleck . . 7 

Thoraxrücken gelb, mit Längsstriemen, die oft nur als Spuren 

vorhanden sind : wenn zusammengeflossene Striemen auftreten, ist 

immer der vordere Teil des Rückenschildes breit gelb .... 10 

7. Hinterschenkelspitze breit schwarzbraun 8 

Hinterschenkel gelb, höchstens die äußerste Spitze schwärzlich . ü 

8. Flügelspitze braun uiiibratica Winn. 

Flügelspitze klar sul)inaculata Staeg. 

9. Untergabelbasis fast senkrecht unter der Wurzcd der Ober- 

gabel gelegen ; Thorax schwarz, etwas glänzend, mit kleinem, gelbem 
Schulterfleck vernalis Land. 

Untei’gabel vor der Obergabel gelegen ; Thorax grau schim- 
mernd snbfiisca Lundst. 

10. Alle drei Längsstriemen vorn verkürzt, so daß das Vorder- 
drittel des Thoraxrückens gelb erscheint 11 

Mittelstrieme vorn nicht verkürzt 12 

11. Hypopygium gelb, an der Spitze breit schwarz . bicolorLand. 

Hypopygium ganz gelb : ßczzii Land. 

12. Alle Schenkel unterseits an der Basis mit braunem Wische; 
Hinterschenkelspitze nicht verdunkelt .... Girschiieri Land. 

Schenkel unterseits ohne Wisch, an der Spitze schwärz- 
lich . . . ■ trossula Winn. 
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13. llypopygiuiii auffallend groß 14 

Hypopygiuin nicht auffallend groß IG 

14. Ilypopvgium glänzend schwarz . . . i Zett. 

^ I fissicamla Zett. 

Ilypopygiuni schwarz oder schwarzbrann, nicht glänzend . 15 

15. sCj sehr lang, deutlich und weit jenseits der Mitte der 

Basalzelle mündend coniinigeiis Lundst. 

sCi Überder Mitte der Basalzelle mündend . inelaiiopyga Zett. 

16. Flügelspitzendrittel schwarzbraun ; Hinterhüften braun 

apicalis Strobl 


Flügel fast glashell, iKiclistens mit bräunlichem Schatten an der 
Spitze von rs 17 

17. Hypopygium breiter als der Endring, cjueroval 

termiiialis Walk. 

Hypopygium nicht breiter als der Endring, zylindrisch oder 
rundlich 18 

18. Costa wenig, aber deutlich über rs hinausragend 

phronoides Lundst. 

('osta nicht über i’s hinausragend 19 

19. Alle oder wenigstens die llinterscheiikel unterseits an der 

Basis mit braunem Wische 20 

Schenkel ohne diesen Wisch, oder höchstens mit Spuren eines 
solchen 21 

20. Vorherrschend schwarzbrann gefärbte Art: Vordenneti- 

tarsus und Vorderschiene gleichlang uigricaiula Lundst. 

Vorherrschend rostgelb gefärbt : Vordermetatarsus kürzer als 
die Schiene brevicauda Lundst. 

21. sc\ an der Spitze abgebrochen, frei sich in der Flügel- 
fläche verlierend aberraiis Lundst. 

sCi in i\ mündend 22 

22. Thorax schwarzbraun mit gelbem Schnlterfleck .... 23 
Thoraxrücken mit Längsstriemen .... clavigora Lundst. 

23. Fühler so lang wie Kopf und IMittelleib zusammen 

bifida Lundst. 

Fühler doppelt so lang wie Kopf und Mittelleib zusammen 

falcata Lundst. 

1. T. aherrans Lundst. 

x\nnal. mus. nat. hung. 1911, 402, t. XII, Fig. 14 (Flügel) 
und 12 — 13 (Hyp.). 

Landrock, Wien. Ent. Ztg. 1912, 33. 

Landrock, Zeitschr. d. mähr. Land.-Mus. 1914, 61. 
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2. T. apkalis Strobl. 

Mitt, d. iiat. Vcr. Steierm. 1897, 286. 

3. T, cärtcauda Zett. (= ? mdauura Staeg.). 

Dipt. Scaiul, 11, 1852, 4219. 

Liindström, Act. soc. faiin. tior. fenn. 1906, 23. . 

Lundström, ibid. 1909, 29, Fig. 42 (Hyp.)- 
Landrock, Zoitschr. d. inribr. I^and.-Mus. 1914, 58. 
Liindström hält diese Art für synonym mit mehtnura Staeg., 
allerdings nicht mit Bestimmtheit. Ist die Synonymie richtig, dann 
müßte der ältere Staegersche Namen für diese Art gebrauclit iverden. 

4. * T, Bczzii Land. 

Zeitschr. f. wissenschft. Ins. Biol, 1913, 89, Fig. 4 — 6 (Hyp.). 
Landrock, Zeitschr. d. mähr. Land.-^lus. 1914, 63. 

5. T, hlcolor Land. 

Wien. Ent. Ztg. 1912, 182, Fig. 14—16 (Hyp.). 

Landrock, Zeitschr. d. mähr. Land.-Mus. 1914, 64. 

6. T, hlfida Lundst. 

Act. soc. faun. flor. fenn. 1909, 31, Fig. 52, 53 (IJyp.). 

7. T. hrevicauda Lundst. 

Act. soc. laun. tior. fenn. 1906, 29, Fig. 21 (Hyp. unpräp.). 
Lundström, ibid. 1909, 30, Fig. 50, 51 (Hyp.). 

Diese Art und die ihr nahestehende nKjricanda Lundst, sind 
in der Färbung sehr unbeständig; nach der Tabelle allein wird (dne 
einwandfreie Bestimmung nicht immer möglich sein, man wird viel- 
mehr auch das Hypopygium untersuchen müssen. Auch bei den 
anderen Tr'ichonia-kxktw mit kleinem, dunkelgefärbtem Hypopygium 
(mit Ausnahme der gut charakterisierten apicaUs Strobl, tcrmii«dis 
Walk, und phronoides Lundst.) würde ich die Untersuchung des 
Hypopygiums anempfehlen. 

8. 1\ davigcra Lundst. 

Ann, inus. nat. hung. 1913, 309, t, XV, Fig. 7,8 (Hyp.). 

9. T, conjuncjcns Lundst. 

Act. soc, faun. tior. fenn. 1909, 33, Fig. 158—160 (Hyp.). 

10. T. fcdcata Lundst. 

Ann. mus. nat. hung. 1911, 401, t, Xll, Fig. 9, 10 (Hyp.) und 
Fig. 11 (Legeröhre). 

Landrock, Wien. Ent. Ztg. 1912, 33. 

Landrock, Zeitschr. d. mähr. Land. -Mus. 1914, 62. 

11. T. ßssicauda Zett. 

Dipt. Scand. 11, 1852, 4221. 

Lundström, Act. soc. faun. flor. fenn. 1906, Fig. 14 (Hyp. unpräp.). 
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l.uiuLstrüm, ibid. 1909, 29, Fig. 43 (Hyp.). 

Icli keime <liese Art aus persönlicher Anschauung nicht. 

12. T. fusoa nov. spoc. 

Untergesicht, liüssel und Taster gelb, Stirn und Scheitel 
schwai’zbraun, gelbgrau behaart. Fühler Länger als Kopf und MiUel- 
leib zusaininen, die beiden Wurzelglieder und das erste GeiOelglied 
ganz, die zwei folgenden an der llasis gelb, die übrigen schwarz- 
braun, gegen die Spitze 
allinilhlich dunkler wer- 
dend. 

^littelleib schwarz- 
braun, Thoraxriieken mit 
großem, gelbem, bis zu 
den \'orderhüften hinab- 
reichendein Schulter- 
fleck, ziemlich dicht und 
anliegend, gelbgrau 
behaart. Schildchen, 

ITaistseiten und Ilinter- 
rücken schwarzbraun, 

Schildchenborsten weiß- 
gelb, Schwinger gelb. 

Feine gelb, Schie- 
nen und Tarsen bräun- 
lichgelb. Ilinterschenkel 
unterseits an der Basis 
mit blaßbräunlichem 
Wisch, auch die äußerste 
Spitze derselben ver- 
dunkelt. 

Flügel fast glas- 
hell, den Hinterleib 
weit überragend, Costa 
nicht über rs hinaus- 
ragend, sCi etwa über 
der Mitte der Basalzelle 
mündend, sehr blaß. 

Stiel der ^lediagabel 
etwas länger als die 
Querader r-m. Untergabelbasis fast senkrecht unter der Obergabel, an 
und ax^ kurz, vor der Untergabelbasis abgebrochen. Hinterleib braun, 




Fig. 6 (von der Seite). 
Hvpopygium von Trichonta fnscci n. 


sp. 
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zweiter bis vierter Uing- auf der llaucbseite und au den Seiten gell), 
fuidringe scliwarzbrauu. Jlypopygiiim groß, gelb, gegen die Spitze 
.‘^oliwarzbraun (Fig. 5 ii. 6). 

(Ir übe: 3 mm. — 1 (^‘ aus Ungarn. 

13. T. Girsclmni Land. 

Wien. Ent. Zeitg. 1911. 33, Fig. 8, 9 (Hyp.). 

Landrock. Zeitschr. d. mähr. Land. -Mus. 1914, 63. 

14. T. luunata 31ik, 

Verh. zool. bot. Ges. Wien, 1880, 604. 

lAindströin, Act. soc. faiin. tior. fenn. 1906, 24. 

Lnndström. ibid. 1909, 29. Fig. 44 (Hyp.). 

Landrock, Zeitschr. d. mähr. liand.-Mus. 1914, 59. 

15. 1\ largolaniellata nov. spec. 

(5': Untergesicht und Taster gell), Stirne und Scheitel bräun- 
lich, etwas grau schimmernd. Fühler IVoinal so lang wie Kopf und 
Mittelleib zusammen, die Wurzel- und zwei Geißelglieder gelb, die 
übrigen sch wa i'zbraun . 

Mittelleib gelb; ThoraNrücken scbmutziggelb, mit drei blaß- 
bräunlichen, undeutlichen Längsstriemen, die mitunter fehlen oder 

nur als Spuren vorhan- 
den sind. Schildchen, 
Brustseiten und Hinter- 
rücken gelb oder blal^ 
gelbbräunlich. Beine 
gelb, die Schienen und 
Tarsen kaum dunkler, 
Mittel- und Hiuter- 
schenkel iinterseits an 
der Basis mit einem 
schwarzbraunen Strich, 
Flügel glashell mit 
gelblichem Vorderi’ande. 
Die vorderen Adern 
kräftig, braun, die 
übi'igen blaßgelb. Costa über rs nicht hinausragend, sCj bis etwa 
der Basalzelle reichend, rs vor der Mitte von i\ entspringend, der 
Basalteil nur halb so lang wie r-m. Stiel der Mediagabel so lang 
wi(‘ r-in. Basis der Untergabel deutlich vor der Obergabel gelegen, 
an rudimentär, ax^ bis zur Untergabel basis reichend. Hinterleib gelb, 
erster bis fünfter Ring mit großen, bindenartigen, schwarzen Rücken- 
flecken, die nur die Seiten und einen schmalen Hinterrand von 



Hypopygium von Trichonta Jargolamclfala n. sp. 
Fig. 7 von oben, Fig. 8 von unten. 
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der Grumlfarbe l'reilasseii. Endriiij^* last ^aiiz sclnvar/, nur der Ilintcr- 
rand schmal g-elhlic)i. Hypopy^inin sehr grol), breit, gelb, imterseits 
an der Basis je ein grober Fleck braunsclnvarz. Die obere Öffnung 
des Hypopygiunis wird von zwei breiten, am Innen- und Spitzen- 
rande beborsteten, glänzend gelben Lamellen last ganz bedeckt, die 
auch für das dürre Hypopygium sehr charakteristisch sind (Fig. 7— <S). 

9 : Kopf, Mittelleib, Beine und Flügel wie bei dem ^lännchem 
IFiiiterleib gelb, erster Bing mit schwarzem Bückentleck, die folgen- 
den mit schmaler, schwarzer Querbinde, die auf der ^littte der 
Binge liegt und vorn und hinten einen ebenso breiten gelben Baum 
frei läßt. Die kurze Legeröhre gelb. 

Größe: 472 — 5 mm. — c5'9 Borosjenö (rngarn). 

Sammlung des königL ung. Nat.-Museums, 

16. T. melanopifga Zett. 

Dipt. Scand. 11, 1852, 4222. 

Lundström, xVet, soc. faun. Üor. fenn. 1909, 29, Fig. 45 (Hyp.). 

Landrock, Zeitschr. d. mähr. Land. -.Mus. 1914, 59. 

17. T. nigricanda Lundst. 

Act. soc. faun. flor. fenn. 1906, 27, Fig. 19, 20 (Hyp.). 

laindström, ibid. 1909, 30, Fi »*. 49 (Hyp.). 

18. T. obesa Winn. 

Verh. zool. bot. Ges. Wien, 1863, 854. 

Johannsen, Main, agric. exper. stat. Orono, 1911, 304. 

Winnertz kannte nur das 9- beschrieb in Verh. zool. 
bot. Ges. Wien, 1880, p. 607 auch das 

Dieser Art sehr ähnlich ist die Lundströmsche si)i)}.osa. Die 
9 9 heider Arten lassen sich leicht voneinander, unterscheiden, 
schwieriger ist die Unterscheidung bei den 

Beschreibung keinen greifbaren Unterschied, weshalb beide Tiiu’e 
in der Tabelle der auch unter einem Punkte angeführt er- 

scheinen. 

Aber auch die Abbildungen der unpräpaiäerten Hypopygien 
(]^Iik, t. XVII, Fig. 13 — 14: Jaindström, Act. soc. faun. tior. fenn. 
1906, Fig. 15 — 18) zeigen sehr viel Ähnlichkeit miteinander, obwohl 
sie nicht vollkommen übereinstimmen. Eine Abbildung des prä- 
parierten Hypopygiums der obesa ist leider nicht vorhanden. Ich 
neige sehr der Ansicht hin, daß die Miksche obesa mit sphfosu iden- 
tisch ist. 

19. 1\ phro}ioides l^undst. 

Ann. mus. nat. hung. 1913, 310, t. XV, Fig. 9, 10 (Hyp.r. 


Wiener Entomologische Zeilnng, XXX^ II. Jahig., Heft IV — VII (15. August 1913). 
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Karl L a n cl r 0 c k : 


20. T. si))ij)^ex Winn. 

Verh. zool. bot. Ges. AVien, 1863, 851. 

21. T. sjnnosa Lundst. 

Act. SOG. faun. flor. fenn. 1906, 24, Fiix. 15 — 18 (Hyp.), 
I^unclström, ibid. 1909, 29, Fig. 48 (Hyp.). 

F.androck, Zeitschr. d. mähr. Land. -Mus. 1914, 60. 

22. 7’. suhfusca Lundst. 

Act. soc. faun, tior. fenn. 1909, 25. Fi^. 57, 58 (Hyp.). 

23. r. suhnmcidata Stae^. 

KWy. Nat. TiJsskr. 1840, 2 j1. 

Lundstrüm, Act. soc. faun. tior. fenn. 1909, 29, Fig. 46, 47 (Hyp.). 
Landrock, Zeitschr. d. mälir. Land.-Alus. 1914, 60. 

24. T. irossula AVinn. (= nmhraücci iStrobl nec AVinn.). 

A'erh. zool. bot. Ges. AVien, 1863, 850, 

25. 75 nmhratica AA4nn. 

A'erh. zool. bot, Ges. AA4en, 1863, 853. 
i'ldwards, Trans, ent. soc. Lond., 1913, 368. 

26. vrrnaUs Land. 

Zeitschr. f. wissensch. Ins.-Biol. 1913, 88, Fig. 1-3 (Hyp.). 
Landrock, Zeitschr, d. mähr. Land.-]Mus, 1914, 63. 
Anmerkung: Die von Lundström in Act. soc. faun. tior. 
fenn. 1909, 32, Fig. 54 — 56 (Hyp.) bescliriebene T. trificla ist 
Fhronia rulcanl Dziedz. (vgl. ibid. 1912, 29; auf S. 40 „Berich- 
tigung'^ steht irrtümlicherweise trispinosa). 

Auch die Angabe Johaunsens in Genera Insectorum, p. 95, 
„18. 1\ parcepihsü StrobF^ ist ein Irrtum. Strobl hat wohl eine 
TrirJiosta aber nicht eine Trichonta parcepUosa beschrieben. Diese 
Art gehört also ebenfalls ni(dit hierher. 

Gattung: Sceptoniu AA'inn. 

A'erh. zool. bot. Ges. AA'ien, 1863, 907. 

Hinterhiiften an der Basis schwarz; obere Zinke der Media- 


gabel bogig; Fühler an der Basis meist gelb .... uigUfU IMeig, 
Hinterhüften ganz gelb; obere Zinke der jMediagabel gerade; 

Fühler ganz schwarz concolor AA^inn. 

1. S, concolor AA'inn. 

Verh. zool bot. Ges. AVien, 1863, 909. 


Edwards, Trans, ent. soc. Lond., 1913, 371. 

2. S. nigra Meig. (= costata v. d. AVulp.). 

Klass. 1, 1804, 92. 

Johannsen, Alain, agric. exp. stat. Orono, 1912, 109, Fig. 96 (Hyp.) 
und 213 (Flügel). 


Tabellen zur Bestimmung europilischer Pilzmücken. 
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Gattung: Zygomyia Winn. 

Verli, zool. bot, (ies. Wien, 1863, 901, 

1. Flügel nicht gefleckt 2 

Flügel gefleckt 3 

2. Hinterleib ganz schwarz valida Winn, 

Die ersten vier Hinterleibsringe hellbraun, tlie beidini folgen- 
den glänzend schwarz flavivcntris Winn. 

3. 'riioraxseiten von vorn gesehen breit grau schiminernd 

caiiescens Winn. 

Thoraxseiten nicht grau schimmernd 4 

4. Flügel ohne Zentraltieck, nur mit bi*auneni Spitzenfleck 

Simplex Strobl 

Flügel mit deutiicheni Zentralfleck 5 

5. Flügel nur mit braunem Zentralfleck: Thoraxrücken einfarbig 

schwarz »otata Stann. 

Flügel mit Zentralfleck und brauner Finde vor der Spitze oder 
wenigstens mit einem, wenn auch undeutlichem Spitzenfleck; ist dieser 
verloschen, dann zeigt der Thoraxrücken gelbe Schulterfleckeii , . 6 
(). Vor der Flügelspitze eine deutliche, vorn breite, hinten sich 

pl(itzli(*h verschinälernde Binde pictipeniiis Staeg, 

\'or der Spitze, an der Mündung von rs ein länglicher, oft 
verloschener bräunlicher Schatten varia Stann, 

1. Z, cancsccns Winn. 

Verh. zool. bot. Ges. Wien, 1863, 904, 

2. Z. flariceutris Winn. (= nitida Stann.). 

Verh. zool. bot. Ges. Wien, 1863, 905. 

3. Z. notata Stann. (= nigrituln Walk.). 

Obs. d. spec. nonn. gen. .Mycet. 1831, 17. 

Edwards, Trans, ent. soc. Lond., 1913, 338. 

4. Z. pictlppnuis Staeg. (= h’niotata Walk.). 

Kröj. Xat. Tidsskr. 1840, 265. 

Edwards. Trans, ent. .soc. Fond.. 1913, 338. 

5. Z. si}mpl(\r Strobl. 

51itt. nat. Ver. Steierni. 1894, 169. 

6. Z. valida Winn. {— pahidom Walk, nec Staeg.). 

Verh. zool. bot. Ges. Wien, 1863, 902. 

Edwards, Trans, ent. soc. Lond., 1913, 339. 

7. Z. raria Staeg. {— paladosa Staeg.). 

Ki‘öj. Xat. Tidsskr. 1840. 266. 

Liindström, Act. soc. faun. flor, fenn. 1906, 34. 

JohannseUj Main, agric, exper. stat. Orono, 1912, 110. 

Wiener Entomologische Zeitung, XX.XYll. Jahrg., Heft IV— VII (15. August 1918). 
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Edm. Reitter; 


Anmerkung: Nicht aufgenonimen erisdieint die ^leigena’he 
Art nitida^ da ich sie nicht kenne. 

Die von Lundström in Act. soc. faun. Hör. 1‘enn. 1906, 35, 
Fig. 21 (Flügel) neu beschriebene Z, fascipennis ist (nach derselben 
Zeitschr. 1909, 55) identisch mit Mijcothera semifusca ]\Ieig., gehört 
also nicht in diese (Jattung. 


Josel Stussiiier. 

Ein Nachruf von Edm. Keitter in Paskau (Mähren). 

Am 6. Oktober 1917 ist im Laibacher Landesspital, nach kur- 
zem Leiden, Oberpostkontrollor Josef Stuss in er an Darmkrebs im 
Alter von 67 Jahren gestorben, ^lit ihm ist ein ]\laiin heimgegangen, 
der seine dienstfreien Stunden von der Jugend bis zu seinem Ab- 
leben den Naturwissenschaften erfolgreich gewidmet hat. Er wui'de 
am 22. November 1850 als Sohn eines ro.stunterbeamten in Laibach 
geboren, absolvierte daselbst die Oberrealschule mit \'orzng. und da 
seinem Wunsche, die Hochschule zu besuchenj sich die ärmlichen 
Verhältnisse seiner Eltern .entgegen.stellten, widmete er sich dem 
Postfache. Im Hause des Postmeisters Toussaint Kitter von Fich- 
te n a 11 in Rudolfswert fand er dafür die entgegenkomin(mdste Aufnahme. 

Hier bereits begnügte er sich nicht allein damit, sich seinem 
Dienste voll und ganz zu widmen, sondern er benützte jede 
Gelegenheit zu weiteren naturwissenschaftlichen Privatstiuli(m. die 
von jeher seiner Neigung entsprachen. Hauptsächlich setzte er die 
schon während seiner Mittelschulzeit begonnemm iihänologi.sclnm 
Keobachtungen fort und betrieb aiiber Botanik aucli das Studium 
der niederen Tierwelt. Seine Forschungen auf diesem Gebiete hatten 
naturgemäß größere touristische Lnternehmungen im (ud'olge, unter 
denen als hervorragendste die zu damaliger Zeit .'^eltem^ und be- 
schwerliche Besteigung des Triglav im Jahre 1869 zu erwähnen wäre. 

Hier das Ergebnis dieser Besteigung und die hiebei beobach- 
teten Erscheinungen der hochalpinen JTanzenwelt veröffentlichte 
Stussiner eine Serie von Schilderungen im ..Laibacher Tagblatt“, 
welche be.sond(‘re Beachtung von wissenschaftlicher Seite fanden und 
auch in der „Neuen Freien Presse“ (1869) günstig besi)rochen 
wurden. 

In diese Zeit fallen wiederholte Vorträge, W(d(die er ini Museal- 
verein über die krainische Höhlenfauna hielt, die ebenfalls von der 
Presse Beachtung fanden. 


